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Niederlassung in Deutschland

BMS plant Großes

Dingli kauft ein 

Ein Fünftel erworben
Dingli beteiligt sich an Magni. 
Das chinesische Unternehmen er­
wirbt 20 Prozent der Anteile an 
Magni für 14,4 Millionen Euro. 
Die Chinesen planen, in ein neues 
gemeinsame Forschungs- und Ent­
wicklungszentrum in Europa zu 
investieren und wollen die Pro­
dukte beider Hersteller über die­
selben Vertriebspartner in China 
vermarkten. Dingli ist mittlerwei­
le ein an der Shanghaier Börse 
notiertes Unternehmen, während 
Magni vor gut drei Jahren als Fa­

milienunternehmen ins Leben ge­
rufen wurde. Dingli wurde 1997 
von Xu Sughen gegründet. Er sagt: 
„Als Familienunternehmen teilen 
Magni und Dingli die gleichen 
Werte; beide treibt die innovati­
ve Kraft an, beide verfügen über 
das weltbeste Produktportfolio. 
Dingli ist bereits der größte Ar­
beitsbühnenhersteller in China. 
Diese Vereinbarung wird unsere 
Position weiter stärken.“�
�
� 

Panorama

Terex will es wissen: Nachdem der 
US-Baumaschinenkonzern die Of­
ferte von Zoomlion nicht so ganz 
ernst zu nehmen schien, hat sich 
dies mittlerweile geändert. Zoom­
lion bietet 3,3 Milliarden Dollar, 
das sind rund drei Milliarden Euro. 
Terex will Zeit gewinnen und hat 
die Chinesen aufgefordert, ihr 
Angebot nachzubessern. Welchen 
Betrag man als angemessen er­
achtet, wurde jedoch nicht mit­
geteilt. Im Sommer 2015 hatte 
der US-Konzern beschlossen, mit 

dem finnischen Kranbauer Kone­
cranes zu fusionieren. Mittlerwei­
le wurden diese Pläne teilweise 
auf Eis gelegt; auch wenn die of­
fizielle Empfehlung an die Aktio­
näre unverändert pro Konecranes 
lautet. Zugleich werden auch Be­
fürchtungen laut, die US-Regie­
rung könnte den wie auch immer 
gearteten Fusionsplänen von Terex 
in die Parade fahren, da es strate­
gischer Partner des amerikani­
schen Militärs ist. Es bleibt also 
spannend. � 

Wer mit wem?

Terex geht aufs Ganze 

Der dänische Anbieter von Dienst­
leistungen im Bereich Höhenzu­
gangstechnik und Beratung BMS 
A/S aus Aalborg hat Deutschland 
im Visier: Unter der Federführung 
von Business-Development-Ma­
nager Stephan Kulawik soll eine 
Niederlassung in deutschen Lan­
den aufgemacht werden. Mit den 
neuen Investitionen in Menschen 
und Maschinen möchte die Firma 
ihre Präsenz in Deutschland als 
größtem EU-Wirtschaftsraum und 
auch auf die mitteleuropäischen 
Märkte in Benelux, Österreich und 
der Schweiz ausdehnen. Kulawik 
erklärt: „Wir starten wahrschein­

lich im Frühjahr mit ersten Groß­
projekten in Deutschland und sind 
auch in England schon ein gutes 
Stück weitergekommen. Wenn 
diese Phase abgeschlossen ist und 
wir kontinuierlich mit unseren 
Partnern Projekte realisieren, dann 
werden wir dauerhaft Maschinen 
in Deutschland und Großbritanni­
en stationieren und entsprechende 
Strukturen schaffen. Das kann 
aber noch eine Weile in Anspruch 
nehmen. Wir machen das in un­
serem eigenen Rhythmus. BMS 
geht es nicht darum, alles mög­
lichst schnell zu erledigen, sondern 
professionell und nachhaltig.“� 

  Ahern Deutschland mit den Marken Snorkel und Xtreme hat sein 
neues Zuhause in Weyerbusch im Westerwald bezogen. Zur Einwei-
hungsfeier kamen über 100 geladene Gäste. Ahern hat das 18.000 
Quadratmeter große Areal samt Halle für 1,1 Millionen Euro gekauft 
und umgebaut. Hier werden demnächst ständig zwischen 150 und 200 
Maschinen auf Lager sein und rund 15.000 Ersatzteile vorrätig sein.
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Letzter Kran abgebaut

Thömen befreit  
Elbphilharmonie

Der Abbau des letzten Baukrans 
an der Elbphilharmonie stellte 
Thömens Projektleiter Jörg Ma­
rahrens vor eine logistisch an­
spruchsvolle Aufgabe: Der LTM 
1750-9.1 musste dazu zuerst auf 
einer 75 Meter langen Hubinsel 
aufgebaut und gerüstet werden. 
114 Tonnen Ballast, 19 Meter Te­

leskopauslegerverlängerung und 
eine 66 Meter lange Wippspitze 
waren notwendig, um die gefor­
derte Hakenhöhe von 127 Metern 
zu erreichen. Ein am Kai statio­
nierter Hafenmobilkran vom Typ 
LHM 320 übernahm einen Teil der 
Montage der Wippspitze. Zwei 
Schleppschiffe zogen die Arbeits­

plattform mit dem Kran etwa ei- 
ne Stunde lang stromaufwärts 
durch den Hamburger Hafen zur 
Baustelle. Direkt vor der Elbphil­
harmonie drückte die Hubinsel 
ihre gewaltigen Beine ins Fluss­
bett. Die Demontage erfolgte nur 
drei Meter von der Glasfassade 
der Elbphilharmonie entfernt. �

Einen Dieci-Schwerlaststapler im 
Sägewerk sieht man auch nicht 
alle Tage: Die Firma Artmann 
Holzwerkstatt aus dem pfälzi­
schen Elmstein unweit von Kai­
serslautern hat sich einen Her­
cules 190.10 zugelegt. Geordert 
wurde der Schwerlast-Stapler 
mit spezieller Fernsteuerung über 
den Dieci-Händler Bauscher. Das 
zweitgrößte Modell aus der „Her-
cules“-Baureihe kommt auf 19 
Tonnen Hubkraft und zehn Meter 
Hubhöhe. Das Besondere: In Zu­
sammenarbeit mit Ewald Wef­
ringhaus von der Firma Bauscher 
wurde die Maschine auf die be­
sonderen Ansprüche im Säge­
werk abgestimmt. In Verbindung 
mit dem Baumstammgreifer kön­
nen bis zu zehn Tonnen schwere 
und 14 Meter lange Eichenstäm­
me aufgenommen werden. Diese 
werden anschließend auf der 30 
Meter langen Bandsäge abge­
legt. Mit der Funkfernsteuerung 
beschickt Werkstattbesitzer J.J. 
Artmann seine Trockenkammer 
und seine Regalanlage. � 

Dieci im Sägewerk

Holz  
für  
Herkules

Initiative von IPAF

Richtig abladen
IPAF wird auf der bauma in Mün­
chen Tipps zum sicheren Auf- und 
Abladen von Arbeitsbühnen geben 
und dies auch auf seinem Stand 
N1115 im Freigelände Nord de­
monstrieren. An nahezu einem 
Drittel aller von Vermietunterneh­
men gemeldeten Unfälle mit Hub­

arbeitsbühnen sind Fahrer beim 
Auf- und Abladen der Maschinen 
beteiligt – das ist einer der Trends, 
die IPAFs Unfallmeldeprojekt auf­
zeigt. Die Kampagne hebt ab da­
rauf, wie wichtig Planung und 
Koordinierung des Ausliefer- und 
Abholvorgangs sind. � 
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Selbstfahrende Lösung, vielseitig einsetzbar vom Beginn bis zum Ende Ihres Projektes.
Beidseitig erweiterbares Deck bietet mehr Platz für Werkzeug und Material
Bodenfreiheit von 87 mm.

BRAVIISOL.COM

Das Leonardo HD ist ohne Zweifel die produktivste fahrbare 
Hebebühne auf dem heutigen Markt.

HOCH DENKEN.
FÄHRT NACH STELLUNG OHNE AUSSTEIGEN.

Besuchen Sie uns  
Freigelände FS 1104/10
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Was nach Sportleralltag klingt, war 
es zumindest für den Teleskoplader 
aus der Dornseiff-Mietflotte ganz 
und gar nicht. Der Merlo Roto 
4030 MCSS begab sich ins Fluss­
bett, um einen neuen Uferweg ent­
lang der Sieg anzulegen und dort 
Betonplatten zu verlegen. Auf ei­
nem Kilometer bewegte sich der 19 
Tonnen schwere Telestapler mit 
dem drehbaren Oberwagen durch 
das – zugegebenermaßen seich­
te – Flusswasser, um Betonplatten 

von je circa zwei Tonnen Gewicht 
zu montieren. Christian Bieler, 
Kundenberater und Trainer bei 
Dornseiff, berichtet von seinem 
Einsatz: „Einen Kilometer manö­
vrierte ich den Roto auf Rädern 
durch das Flussbett. Unter der 
Brücke nahm er am Geräteträger  
den vom Bagger runtergelasse­
nen Lastgalgen mit Vakuumsau­
gern auf. Zwei Tage lang hieß es: 
Platten per Motor ansaugen, Luft 
raus und verlegen.“ � 

„Platten ansaugen, 
Luft raus und verlegen“

Panorama

Schwerster  
seiner Art
Mit geballter Autokrankraft ging  
es einem schweren Pressenzylin­
der an den Kragen. Am Ingolstäd­
ter Hauptbahnhof hoben drei AT-
Krane den Zylinder mit 220 Ton- 
nen von einem Spezialwaggon auf 
einen Tieflader. Für das Projekt 
im Auftrag der Scholpp Montage 
disponierten Rainer Speich und 
Jost Maier von der BKL Ingolstadt 
zwei LTM 1200-5.1 und aus dem 
Münchner Fuhrpark einen LTM 
1500-8.1 von BKL. Zur Entfernung 

der Ladungssicherung und zur Be­
festigung der Anschlagmittel ar­
beitete das Team mit einem Palfin­
ger-Ladekran PK 53002-SH D mit 
Fly-Jib und Personenkorb. Die drei 
Krane setzten den Hub in nur zwei 
Stunden um. „Der Auftrag war für 
Jost Maier und mich ein besonders 
spannendes Projekt, denn die Last 
war mit über 200 Tonnen die 
schwerste, die wir bei der BKL In­
golstadt bisher geplant haben“, 
sagt Standortleiter Speich.� 

Sieg genossen

Triple-Hub 
in Ingolstadt

Liebherrs vorläufige Zahlen

Über neun Milliarden
Liebherr schließt das Jahr 2015 mit 
9,2 Milliarden Euro ab, so viel wie 
noch nie. Gegenüber dem Vorjahr 
ist dies ein Plus von über vier Pro­
zent. Zuwächse kamen diesmal aus 
den Segmenten Baumaschinen 
und Mining wie auch aus dem Be­
reich, der die Sparten Maritime 
Krane, Aerospace und Verkehrs­

technik, Werkzeugmaschinen und 
Automationssysteme, Hausgerä­
te sowie Komponenten und Hotels 
umfasst. Bei den Baumaschinen 
und Mining-Geräten stieg der Um­
satz um 337 Millionen Euro oder 
6,4 Prozent auf 5,631 Milliarden 
Euro. Dazu zählen unter anderem 
auch die Sparten Fahrzeugkrane 

und Turmdrehkrane. In Osteuropa 
und auf dem afrikanischen Konti­
nent gingen die Umsätze zurück. 
Steigerungen wurden dagegen im 
Nahen und Mittleren Osten, in der 
Region Fernost und Australien so­
wie in Amerika erzielt. In Westeu­
ropa, dem für Liebherr bedeu­
tendsten Markt, bewegte sich der 

Umsatz in der Größenordnung des 
Vorjahres.

Die Zahl der Beschäftigten ist auf 
rund 42.000 Mitarbeiter gestiegen, 
ein Plus von 1.080 Personen. 2015 
investierte Liebherr 746 Millionen 
Euro. Für das laufende Jahr erwar­
tet Liebherr ein leichtes Plus. � 
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  Wasel erhält 37 neue Liebherr-Krane: 22 Fahrzeugkrane und 15 
Turmdreher – und das allein im ersten Halbjahr. Firmenchef Matthias 
Wasel übernahm bereits im Januar die erste Tranche aus den Händen 
von Erich Schneider vom Liebherr-Werk Ehingen. 

  Josef und Mario Schmid übernehmen einen neuen Junior12 
von Rothlehner-Vertriebsmitarbeiter Peter Stelzer am Firmensitz 
in Haimhausen. „Nach über 15 Jahren treuer Dienste haben wir 
den alten Junior10 durch ein Neugerät mit zwölf Meter Arbeits
höhe ersetzt“, erklärt Geschäftsführer Josef Schmid. 

  Die Firma Rothlehner Liftverleih aus dem bayrischen Winhö-
ring hat sich vor 18 Jahren als einer der ersten Kunden in Deutsch-
land für einen Leo 30T von Teupen entschieden. Nun ersetzt das 
weiterentwickelte 30-Meter-Gerät den altgedienten Vorgänger. 
Dieser wird allerdings noch lange nicht in Rente geschickt, sondern 
an einen städtischen Bauhof weiterverkauft.

Panorama

www.multitelgroup.com

100 Jahre 
Geschichte und
es geht höher

und höher.
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Die Weiland-Gruppe hat einen Grove GMK6400 in Vollausstattung 
erhalten. Der 400-Tonner ist damit der größte Kran am Standort Lampert­
heim. Den Ausschlag gaben die Tragfähigkeiten und die kurze Rüstzeit 
der Maschine: Um den GMK6400 mit den vollständigen 135 Tonnen 
Gegengewicht, dem Hubwerk II, dem Mega-Wing-Lift und der kom­
pletten Wippe aufzubauen, benötige ein eingespieltes Team keine 
dreieinhalb Stunden, so Weiland-Geschäftsführer Volker Degenhardt. 
Sein Neuzugang bespielt nun den Rhein-Neckar-Raum – und natür­
lich auch Regionen darüber hinaus.� 

Neuland für Weiland 

Lampertheims Größter 
Ein Paket von 23 Arbeitsbühnen hat das Vermietunternehmen Ulferts 
für seinen Standort Neubrandenburg bei Haulotte bestellt und be­
kommen. Es handelt sich um 14 Scherenbühnen und sieben Boom­
lifts sowie zwei Mastbühnen. Übergeben wurden die Neuzugänge 
durch Haulottes Markus Maier an Werkstattleiter Gerd Völker (l.) und 
Andreas Porsche (r.) von der Dispo Arbeitsbühnen bei Ulferts Miet­
lifte. Unter anderem sind im Paket enthalten ein Gelenkteleskop 
HA16 RTJ Pro mit 16 Metern Arbeitshöhe sowie dreimal das größere 
Modell HT23 RTJ Pro mit einer Arbeitshöhe von 23 Metern.� 

Neu in Neubrandenburg

(Fast) Im Dutzend geordert

Panorama

Robust, zuverlässig 
und kundenspezifisch 
anpassbar
 

tlc@ikusi.com
www.ikusitlc.com

Besuchen Sie uns auf der 
BAUMA 2016. Stand 200, Halle A3
11.04.2016-17.04.2016 in München
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„Der bekannte österreichische Vermieter Felber­
mayr hat einen Großauftrag an uns vergeben“, 
teilt Ruthmann mit. So habe sich das Vermiet­
unternehmen für weitere Typ TBR 220 und  
TB 220 entschieden. Außerdem wurden eini­
ge T 330 (auf 7,49 Tonnen) auf die Bestellliste 
gesetzt. Darüber hinaus hat Felbermayr noch die 
größeren Modelle T 360 mit 36 Metern Arbeits­
höhe sowie das 63-Meter-Gerät T 630 geordert. 
Der T 630 sei bislang „der größte jemals in Ös­
terreich verkaufte Steiger“, teilt der münster­
ländische Hersteller mit. Bernhard Reinisch, 
Gesellschafter und Geschäftsführer von Ruth­
mann Austria, sagt: „Ein herzliches Dankeschön 
an das komplette Felbermayr-Team für diesen 
eindrucksvollen Auftrag, der immerhin der bis­
her größte Einzelauftrag in der zwölfjährigen 
Unternehmensgeschichte von Ruthmann Aus­
tria ist.“ Bereits im Mai 2015 hatte Felbermayr 
einen TU285 erhalten. Ebenso geordert wurden 
hybride Boomlifts von Niftylift, die auch zum 
Portfolio von Ruthmann Austria gehören.� 

Maltech aus Österreich errichtet eine neue 
Niederlassung in Wien. Die alte war aufgrund 
des steten Wachstums der letzten Jahre zu 
klein geworden. Der offizielle Spatenstich hat 
am 1. Februar 2016 stattgefunden, und zwar in 
der Laxenburger Straße im 23. Bezirk. Der neue 
Standort wird auf einer Fläche von 10.000 
Quadratmetern errichtet. Neben Büroräum­
lichkeiten werden moderne Werkstätten für 
Arbeitsbühnen und Stapler errichtet. Die neue 
Niederlassung soll im Herbst 2016 fertigge­
stellt und dann bezogen werden. Seit 1987 

vermietet Maltech in der Hauptstadt von der 
Kolpingstraße aus Arbeitsbühnen, doch auch 
nach vielen Erweiterungen platzte der Standort 
aus allen Nähten. Maltech-Geschäftsführer 
Gregor Klopf erklärt: „Die Lage des neuen 
Standorts in unmittelbarer Nähe zum alten ist 
und war uns bei der Objektsuche sehr wichtig, 
und zwar für unsere Kunden, die LKW-Arbeits­
bühnen selbst abholen. Deshalb sind wir sehr 
glücklich, einen Standort gefunden zu haben, 
der nur etwa fünf Minuten von der alten Nie­
derlassung entfernt ist.“� 

Notterkran erweitert sein Angebot um ein eige­
nes Programm an Ladebrücken für Kranfahrzeu­
ge. Das Brückenprogramm schließt den neuen 
Hilfsrahmen ein, eine Eigenentwicklung, die auf 
der „transportCH 2015“ in Bern vorgestellt wur­
de und den Aufbauprozess von Kranen bis zu 28 
mt deutlich beschleunigt sowie qualitativ vor­
anbringt. „Dank konsequenter Anwendung der 
modularen Bauweise mit Schraubverbindungen 
passen wir uns zudem den verschiedenen Fahr­
gestellen der Fahrzeughersteller an und ermög­
lichen einen perfekt abgestimmten Aufbau von 
Kran und Brücke“, sagt Jürg Zurkirchen. Er ist 

seit Sommer 2015 als Mitglied der Geschäfts­
leitung bei Notterkran für die Entwicklung, 
Technik und den Aufbau verantwortlich. Das 
auf Kranfahrzeuge ausgerichtete Brückenpro­
gramm umfasst Baustoff-, Ballast- und La­
debrücke, Rungen-, Forst- sowie Schnellwech­
selbrücke. Alle Brücken sind via Hilfsrahmen 
montiert und verfügen über in die Randprofile 
integrierte Ladesicherungspunkte. „Kunden 
schätzen es, wenn sie beim Aufbau von Kran­
fahrzeugen einen Ansprechpartner haben, der 
Planung und Aufbau komplett in einer Lösung 
anbieten kann“, ist sich Zurkirchen sicher. � 

Spatenstich

Maltech baut 
neu in Wien 

Zweifach Größter

Felbermayr 
kauft groß ein 

Aus einer Hand

Eigenes 
Brückenprogramm 
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Dickes Ding für Doornbos: Eine Teleskop­
arbeitsbühne vom Typ Genie S-120HD (für 
Heavy Duty) mit 38,5 Metern Arbeitshöhe 
hat Remko Jonkergouw von HDW an Frank 
Doornbos geliefert. Der Schwerlast-Boom ist 
gegen alle Wetter gefeit und bestens geeig­
net für Einsätze unter widrigen Bedingun­
gen wie auf Werften.� 

Der belgische LKW-Bühnen-Spezialist GF 
Hoogwerkerverhuur aus Antwerpen hat sich 
mit acht neuen Bühnen verstärkt. Mike Van 
den Bosch vom Händler HDW Belux sagt: „GF 
vertraut auf die Premiummarken Ruthmann 
und Versalift. Insbesondere die VTX-240 über­

zeugt mit einem großen Arbeitsdiagramm.” 
Dazu wurde noch eine Versalift ETL-36-135 
geordert. Bei Ruthmann deckte sich GF ein mit 
einem TB220, einem TBR220 sowie drei TB270, 
allesamt aufgebaut auf Mercedes Sprinter 313, 
sowie einem T480. � 

Mammoet Nederland bestellt fünf Mobilbau­
krane vom Typ SK 597-AT4, dem neusten Mo­
dell von Spierings. Der Kran, ein 4-Achser mit 
48-Meter-Ausleger, erweist sich als gefragt: 
Über 40 Aufträge konnte Spierings bereits 
verzeichnen. Acht Exemplare wurden bereits 
ausgeliefert. Wouter van Noort, Geschäftsfüh­
rer für Mammoet Benelux, erklärt: „Während 
der Krise im Bausektor haben wir unsere mo­
bile Turmdrehkranflotte verkleinert. In letzter 
Zeit jedoch bemerkt man ein Anziehen der 
Nachfrage nach diesen Kranen. Deshalb in­
vestieren wir in fünf dieser Maschinen. Sie 
werden auf die drei Standorte Assen, Geleen 
und Hoogvliet verteilt.“ Koos Spierings fügt 
hinzu: „Wir bemerken eine deutliche Erholung 
des Marktes für mobile Turmdrehkrane im In- 
und Ausland. Wir sind stolz darauf, dass eine 
renommierte Firma wie Mammoet sich für 
Spierings-Krane entschieden hat.“� 

Der britische Arbeitsbühnenvermieter AJ Access 
Platforms hat 30 Dieselscheren auf einmal bei 
Holland Lift bestellt. Es handelt sich um einen 
der größten Aufträge, die die Niederländer je­
mals erhalten haben. AJ Access vertreibt die 
Holland-Lift-Scheren seit 2013 in Großbritanni­
en und Irland. Diese seien sehr gefragt, heißt es 
seitens AJ Access, und so habe man im großen 
Stil geordert, um mit der Nachfrage Schritt zu 
halten. Bestellt wurden Dieselmodelle mit Ar­
beitshöhen zwischen 22 und 27 Metern, darun­
ter die 2,50 Meter breite 22-Meter-Schere HL-
220 D25 und die HL-275 D27 mit 27 Metern.�

Nachfrage zieht an

Eine Handvoll Spierings

Riesen- 
Scheren- 
paket  
für UK

Riesen- 
Scheren- 
paket  
für UK

Angebot ausgebaut

GF kauft Premiummodelle
Angebot ausgebaut

GF kauft Premiummodelle

INDIVIDUELL
KOMPETENT

INNOVATIV
WELTWEIT

Freude in HoornFreude in HoornFreude in Hoorn





EINFACH & ZUVERLÄSSIG
TELESKOPBÜHNEN

Konstruktion und Design aller Skyjack-Produkte sind schon immer auf einfache 
Wartung und Instandhaltung ausgelegt. Aufbauend auf den Scherenbühnen erstreckt 
sich unser gute Ruf heute auch auf Skyjack-Teleskopbühnen. 

Von der extrem tragfähigen SJ86T bis zur hoch innovativen SJ63AJ bieten Skyjack-
Teleskopbühnen mit 10-jährigen Serviceintervallen und vielen einzigartigen 
Eigenschaften aufgrund niedriger Betriebskosten und Wartungsfreundlichkeit 
bei hohem Werterhalt die industrieweit beste Produktivität über die gesamte 
Nutzungsdauer.

www.skyjack.com
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  Eine Ära geht zu Ende: Nach 
33 Jahren bei Manitowoc ist Eric 
Etchart Ende Februar aus dem 
Unternehmen ausgeschieden. Der 
gebürtige Franzose, der das Un­
ternehmen zwischen 2007 und 
2015 als Direktor und Geschäfts­
führer leitete und in Frankreich, 
Italien, China, Singapur und den 
USA basiert war, widmet sich 
nun diversen Aufsichtsratsjobs  
in anderen Branchen. 

Viel Bewegung bei LKW-Bühnen 
und Kastenwagenaufbauten: 
Nach dem Start von Klubb (s. S. 
48) stehen zwei weitere Herstel­
ler in den Startlöchern. Neben 
Aldercote/APS aus England 
ist auch das deutsch-polnische 
Unternehmen Beckmann Volmer 
Technology, kurz BVT, mit Ar-
beitsbühnen auf LKW-Chassis und 
auf Traktor in den Markt eingetre­
ten. Mehr dazu auf Vertikal.net.� 

  Ahern Deutschland unter 
der Leitung von Bernhard 
Kahn gibt Gas: Durch die 
Einstellung von Erik Forkel 
und Tommy Härtig hat die 
Firma ihr Vertriebsteam nun 
verdoppelt. Während der aus 
Dänemark stammende Härtig 
Nordost-, Mittel- und Süd- 
westdeutschland betreut, 
kümmert sich Forkel um den 
Norden und Osten Deutsch­
lands. Roman Heindl über­
nimmt jetzt die vertriebliche 
Verantwortung für die Re- 
gionen Süddeutschland  
und Österreich. Bernhard Kahn 
sagt: „Durch die Ausweitung 
unseres Vertriebsteams fördern 
wir das Engagement von Ahern 
Deutschland und unseren 
Partnern Snorkel und Xtreme 
Manufacturing auf dem 
deutschen und österrei­
chischen Markt.“ � 

  Der Ladekranhersteller Hiab 
hat Sebastian Poccard zum 
Senior Vice President Sales & 
Markets ernannt. Er übernimmt 
Leitung von Vertrieb und Service. 
Darüber hinaus wird er für die 
Entwicklung von Händlerbezie­
hungen sowie den Aufbau damit 
der verbundenen Strukturen 
verantwortlich sein. 

  Die Stelle des „Business 
Development Managers“ hat 
Jan Denks bei Dinolift angenom­
men. Seine Aufgabe wird es sein, 
neue Geschäftsfelder zu erschlie­
ßen und neue Projekte ins Leben 
zu rufen. „Das Unternehmen ge
-nießt einen sehr guten Ruf und 
verfügt über eine starke Position 
in seinen Hauptmärkten. Ich sehe 
noch großes Wachstumspotenzial 
in neue Märkten“, erklärt Denks, 
der zuvor lange Jahre bei Bronto 
tätig war. � 

Kurz  &  Wichtig

Panorama

MacGregor hat einen neuen Faser­
seil-Kran für die Offshore-Industrie 
enthüllt, der zusammen mit dem 
britischen Unternehmen Parkburn 
Precision Handling Systems ent­
wickelt worden ist. Das neue Faser­
seil beseitige die bisherigen Proble­
me, dass sich das Kranseil unter 

Last erwärme und qualitativ ver­
schlechtere, wenn es über eine 
Trommelwinde läuft. Zudem lässt 
es sich an bestehenden Unterwas­
serkranen nachrüsten, sodass ein 
vorhandener Kran aufgewertet 
werden könne statt komplett aus­
getauscht werden zu müssen. � 

Neues Faserseil

Neu und nachrüstbar

Mit einer Kapazität von rund 
130.000 Tonnen Asphalt im Jahr 
zählt das Asphaltsplitt-Werk in 
Hannover Anderten zu den größ­
ten in Deutschland. Als Spezialist 
in der Herstellung von Baustoffen 
für den Straßen- und Tiefbau pro­
duziert „Kemna“ hier Mischgut für 
den Asphaltstraßenbau. Täglich 
müssen die Anlagen kontrolliert, 
regelmäßig gewartet und gege­
benenfalls repariert werden, um 
einen reibungslosen Produktions­
ablauf zu gewährleisten. Die Wahl 
fiel auf den Superlift MX 1024, als 
Einmaster aufgebaut. Das gesamte 
System ist 32 Meter hoch. Das Be­
sondere: Aufgebaut ist die Boden-
station des Systems auf einem 
Stahlpodest. Denn an dieser Stelle 
musste die Silodurchfahrt beachtet 
werden.  � 

Superlift im Asphaltwerk

Frisch gemischt 
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Panorama

Sein erstes sogenanntes „Kompe­
tenzcenter Arbeitsbühnen und Te­
leskopmaschinen“ hat HKL Bau-
maschinen im März in Dortmund 
HKL Baumaschinen eröffnet. Am 
neuen Standort steht ein größeres 
Produktsortiment zur Verfügung. 
Betriebsleiter ist Andre Teupe. 

Knapp 114 Millionen Euro hat die 
Firmengruppe Ruthmann im Jahr 
2015 umgesetzt, ein Plus von 
etwa 4,5 Prozent. Alle Geschäfts­
bereiche, primär die Steiger-, Ver­
salift- und Service-Sparte, konn­
ten deutlich zulegen und neue 
Rekordumsätze erzielen, so das 
Unternehmen. 

Mitte März hat Möller Manlift 
seinen neuen Firmensitz in Würz­
burg bezogen. Dort verfügt die 
Firma über ausgedehnte Lagerflä­
che, mehr Platz für Werkstatt und 
Fuhrpark sowie größere Büro­
räume. „Wir saßen die letzte Zeit 
wie Hühner auf der Stange“, so 
Firmenchef Andreas Möller.

Manitowoc hat die Abspaltung 
seiner Gastrotechniksparte vollen­
det. Manitowoc Foodservice ist 
nun eine eigenständige Aktien­
gesellschaft, deren Anteilsscheine 
an der New Yorker Börse gehan­
delt werden. Somit ist Manito
woc Crane jetzt einer der weni­
gen börsennotierten Kranbauer 
neben Tadano. 

Einen Umsatz von 1,29 Milliar­
den Euro vermeldet Manitou für 
das Jahr 2015, ein Plus von drei 
Prozent. Vor allem im vierten 
Quartal ging es um 21 Prozent 
auf 333 Millionen Euro rauf. Für 
das laufende Jahr rechnen die 
Verantwortlichen mit einem Um­
satzplus von drei Prozent. 

Im 1. Quartal 2015/2016 hat JLG 
knapp 530 Millionen Dollar um­
gesetzt, 26 Prozent weniger als 
noch vor Jahresfrist. Vor allem 
der Absatz von Teleskopladern 
brach ein – um 61 Prozent. Als 
Grund nennt das Unternehmen 
ein sehr gutes Vorjahr aufgrund 
der damaligen Motorenumstel­
lung. 

2015 hat Terex AWP/Genie 2,21 
Milliarden Dollar umgesetzt, 6,5 
Prozent weniger als im Vorjahr. 
Das Ergebnis sinkt um elf Prozent 
auf 269,3 Millionen Dollar. Ge­
winn und Auftragseingang stie­
gen im 4. Quartal spürbar.

Im 4. Quartal 2015 hat Terex 
Cranes mit 437,3 Millionen Dol­
lar acht Prozent weniger Umsatz 
erwirtschaftet. Das Ergebnis ist 
gegenüber dem Schlussquartal 
des Vorjahres fast um die Hälfte 
zusammengeschrumpft (-45 Pro­
zent) auf 18,9 Millionen Dollar. 

Im 4. Quartal 2015 hat Haulotte 
seinen Umsatz um 45 Prozent 
gesteigert: von 92,7 Millionen 
Euro Ende 2014 auf jetzt 134,5 
Millionen Euro. Im Gesamtjahr 
erzielte der Hersteller einen Um­
satz von 445,3 Millionen Euro, 
das macht ein Plus von acht Pro­
zent gegenüber 2014. 

Seinen Umsatz hat Hiab in 2015 
auf 928 Millionen Euro gestei­
gert. Der Gewinn hat sich mehr 
als verdoppelt auf ein Niveau 
von knapp 100 Millionen Euro. 
Der Mutterkonzern Cargotec 
konnte das Jahr 2015 mit einem 
Umsatzzuwachs von elf Prozent 
auf 3,73 Milliarden Euro ab­
schließen, ebenso mit nahezu 
verdoppeltem Gewinn vor Steu­
ern von 186,2 Millionen Euro. 

Gute Zahlen bei AVS System Lift: 
Der Vermieterverbund hat 2015 
seinen Umsatz mit Arbeitsbüh­
nen und Staplern auf 153 Mil­
lionen Euro gesteigert, ein Plus 
von sechs Millionen Euro oder 
vier Prozent gegenüber dem Vor­
jahr. Durch Investitionen in Hö­
he von 40 Millionen Euro ist der 
Maschinenbestand der über 70 
System-Lift-Partner auf 10.600 
Geräte plus 600 Fahrzeuge ge­
stiegen.

Bei Umsatz und Gewinn stellt 
Palfinger neue Rekorde auf. Der 
Konzernumsatz kletterte 2015 
um 15,7 Prozent auf 1,223 Milli­
arden Euro. Der Gewinn vor Steu­
ern katapultierte sich um 72 
Prozent in neue Höhen von 93 
Millionen Euro. Das Geschäft in 
Europa legte um rund 16 Prozent 
zu auf 834 Millionen Euro zu mit 
einem Gewinnplus von 43 Pro­
zent auf 107 Millionen Euro. 

Das kanadische Auktionsunter­
nehmen Ritchie Bros. schluckt 
das niederländische Gebraucht­
maschinen-Portal Mascus für 24 
Millionen Euro in bar. Die Nord­
amerikaner wollen damit ihre 
Präsenz und ihre Kundenbasis in 
Europa ausbauen. Bei Mascus 
sollen Markennamen und Ma­
nagementteam bestehen bleiben. 

Einen Umsatzrückgang um 19 
Prozent auf 1,87 Milliarden Dol­
lar meldet Manitowoc. Der Ge­
winn bricht um 76 Prozent auf 
64,3 Millionen Euro ein. Absatz­
rückgänge gab es bei RT-Kranen 
und Boom-Trucks. Das Unterneh­
men hat sein neues Werk im bra­
silianischen Passo Fundo erstmal 
geschlossen. 

Zum Jahreswechsel hat die Fir­
ma Hebetechnik Wendel die 
deutsche Händlerschaft für die 
Produkte von Matilsa aus Spa­
nien übernommen. Die Produkt­
palette von Matilsa umfasst An­
hängerbühnen mit Arbeitshöhen 
zwischen neun und 17 Metern 
sowie Gelenkteleskope von 13 
bis 21 Meter. Geschäftsführerin 
Tanja Wendel (l.) kann bereits 
die erste Übergabe vermelden: 
Das norddeutsche Unternehmen 
Mietpark Jappsen hat eine An­
hängerbühne vom Typ Parma 12T 
erhalten. Es ist der erste Partner­
lift-Betrieb mit einer Matilsa-
Bühne im Mietprogramm. Über­
zeugt haben Firmenchef Lewe 
Jappsen (M.) die kompakte und 

robuste Bauweise wie auch das 
gute Preis-Leistungs-Verhältnis 
der Bühne. 

Mietpark Jappsen wurde erst 
2014 gegründet, ist aber bereits 
seit einem guten Jahrzehnt in der 
Arbeitsbühnenvermietung aktiv. 
Anfangs nur mit ein, zwei, drei 
Hängerbühnen, mittlerweile mit 
einem umfangreichen Angebot 
an Scheren, Boomlifts und auch 
LKW-Bühnen. Besonderheit: Alle 
Bühnen tragen Frauennamen. Die 
Parma 12T firmiert dort neben 
Anke, Sabine, Nina und Karina 
als als Matilsa. Diese Damen 
bedienen die Region nördliches 
Nordfriesland bis hinauf nach 
Dänemark. � 

Erste Auslieferung  

Hebetechnik Wendel 
� nimmt Matilsa an Bord
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